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Die Suche nach acht kleinen 
Schlittschuhen

Es war einmal eine kleine Spinne namens Spike, die in 
einem nicht allzu weit entfernten Wald lebte. Spike 
liebte es, alle möglichen lustigen Aktivitäten zu 
unternehmen, aber es gab eine Aktivität, die er 
unbedingt ausprobieren wollte: Schlittschuhlaufen!

Also machte sich Spike an einem kalten Wintertag auf 
die Suche nach acht kleinen Schlittschuhen für seine 
acht kleinen Füße. Aber egal wo er suchte, er konnte 
einfach keine Schlittschuhe finden, die klein genug für 
ihn waren. Er suchte unter Stämmen und Steinen, in 
Baumwipfeln und Baumstämmen, unter dem Schnee und 
im Schlamm, aber er konnte keine Schlittschuhe finden.


Spike war ein wenig entmutigt, 
aber er gab nicht auf. Er fragte 
jeden, den er traf, ob sie 
wüssten, wo er Schlittschuhe 
finden könnte.


"Es tut mir leid, Spike", sagten 
die Vögel. "Wir haben keine 
Schlittschuhe, und selbst wenn 
wir welche hätten, wüssten wir 

nicht, wie man Schlittschuh läuft."




"Es tut mir leid, Spike", sagten die Eichhörnchen. "Wir 
haben auch keine Schlittschuhe, und wir haben viel zu 
viel Angst, auf dem Eis auszurutschen und zu fallen."

Spike dachte schon, dass er niemals Schlittschuhlaufen 
können würde. Aber dann hatte er eine Idee. Er würde 
auf die Eisbahn gehen und anderen Tieren beim 
Schlittschuhlaufen zusehen! 

Also huschte Spike zur Eisbahn und sah zu, wie Rehe, 
Wölfe und Bären auf dem Eis herumwirbelten und sich 
drehten. Es sah nach so viel Spaß aus! Und dann 
entdeckte er seine Lösung. Da war ein langer, großer 
Tausendfüßler mit hundert kleinen Beinen und er trug 
hundert kleine Schlittschuhe. Spike eilte zu dem 
Tausendfüßler hinüber und erklärte ihm sein Problem 
und seinen Wunsch. "Oh je", sagte der Tausendfüßler, 
"du kannst acht von meinen Schlittschuhen nehmen, ich 
habe hundert und werde keine acht vermissen." Der 
freundliche Tausendfüßler gab der Spinne nicht nur die 
Schlittschuhe, sondern bot ihr auch an, ihr beim 
Anziehen der Schlittschuhe zu helfen und ihr ein paar 
Stunden Unterricht zu geben.

Aufgeregt zog Spike seine neuen Schlittschuhe an und 
machte sich auf den Weg zum zugefrorenen Teich. Es 
war schon ein lustiger Anblick, wie Spike auf dem Eis 
wackelte und schwankte, mit seinen Beinen, die in 
verschiedene Richtungen gingen, und versuchte, das 
Schlittschuhlaufen zu erlernen. Aber mit ein wenig 
Übung und der Hilfe seines neuen Freundes wurde er 
bald zum Profi und glitt und wirbelte über das Eis wie 
die anderen Tiere.




Von diesem Tag an war Spinner als der beste 
Schlittschuhläufer im ganzen Wald bekannt. Und er war 
so stolz auf seine winzig kleinen Schlittschuhe, dass er 
sie überall trug, sogar an den wärmsten Sommertagen.


